
 Kaufinformation für Trampoline  
 
Hat bzw. kann oder bietet das selektierte Trampolin: 

 
 

ja nein 

… einen an der Innen- und Außenseite galvanisierten Rahmen? 
Galvanisierung nennt man das Auftragen einer starken rostschützenden Schicht, mit der die 
Dauerhaftigkeit des Trampolins vergrößert wird. Ist der Rahmen sowohl innen als auch außen 
galvanisiert, kann das Trampolin das ganze Jahr über draußen stehen bleiben. 

  

… einen breiten Schutzrand? 
Je breiter der Schutzrand, umso mehr werden die Federn überlappt. Hierdurch sind die Federn auch 
beim Springen immer bedeckt, so dass ein Einklemmen ausgeschlossen werden kann. Weist der 
Schutzrand von der oberen Rahmenschiene aus auch noch einen breiten Überhang auf, wird er viel 
besser an seinem Platz gehalten, als bei einem kurzen Überhang. 

  

… einen dicken Schutzrand? 
Je dicker die Füllung des Schutzrandes, umso mehr Sicherheit bietet er im Falle eines Sturzes. Auch 
das Material der Füllung ist von Bedeutung; besteht sie aus geschlossenzelligem Schaumstoff, nimmt 
der Schutzrand keine Feuchtigkeit auf, was der Lebensdauer des Schutzrandes zugute kommt. 

  

… die gewünschte Sprungleistung? 
Doppelkonische Federn (wobei die Feder in der Mitte dicker ist als an den Enden) sorgen nicht nur für 
optimalen und sicheren Sprungkomfort, sondern auch für eine bessere Verteilung der Sprungkraft, 
wodurch die auf den Körper einwirkenden Kräfte geringer sind (zum Beispiel mit einer "Goldspring"-
Feder). Der Springer kann dadurch, höher, ruhiger und komfortabler springen. Sind die Federn von 
innen und außen galvanisiert, sind sie langlebiger als nicht galvanisierte Federn. 

  

… ein hochwertiges Sprungtuch? 
Das Sprungtuch muss von guter Qualität sein, da die Qualität des Tuches die Sprungleistung 
beeinflußt. Ein Sprungtuch darf nicht zu schlaff sein, damit es beim Springen nicht zu viel nachgibt; 
das Tuch muss mindestens 60 cm über dem Boden bleiben. Auf die Befestigung des Sprungtuches an 
den Federn sollte man besonders achten; je öfter diese gesteppt wurden, umso solider ist die 
Befestigung. Auch die Mittenmarkierung auf dem Tuch ist wichtig, damit man immer in der Mitte 
springt. 

  

… tiefergelegt oder eingegraben werden? 
Kann ein Trampolin tiefergelegt oder eingegraben werden, lässt sich damit die Höhe eines etwaigen 
Sturzes begrenzen, was die Benutzung eines Trampolins sicherer macht. Tieferlegen ist möglich, wenn 
die Beine am Rahmen gekürzt oder gar völlig abgenommen werden können. 

  

… risikolos aufgebaut und benutzt werden? 
Wenn nicht deutlich ist, wie ein Trampolin aufgebaut oder benutzt werden soll, ist die sichere 
Benutzung nur schwer zu gewährleisten. Deshalb sind gute Gebrauchsanweisungen wichtig. Bewegte 
Bilder sagen mehr als tausend Worte. 

  

… Hinweise auf die Sprungmöglichkeiten? 
Indem Trampolinspringer auf die Sprungmöglichkeiten hingewiesen werden, bleibt das 
Trampolinspringen auch für einen geübten Springer attraktiv und herausfordernd, darüber hinaus 
kann der ungeübte Springer seine Sprünge gezielt üben. Indem die Sprünge anhand von Bildern und 
mit bewegten Bildern gezeigt werden, kann man sie sich beliebig oft ansehen, dadurch besser 
nachvollziehen, und sicheres Verhalten entwickeln.  

  

… ein Prüfungszertifikat? 
Indem man sich für ein Trampolin entscheidet, das von einer europäischen Prüfungsinstanz, wie zum 
Beispiel TÜV oder AIB Vinçotte, geprüft worden ist, hat man die Gewähr, ein hochwertiges und 
sicheres Trampolin zu erwerben.  

  

… eine lange Garantiezeit? 
Zu einem hochwertigen Trampolin gehört auch eine lange Garantiezeit, um die garantierte Qualität 
und das unbesorgte Sprungvergnügen unter Beweis zu stellen. 

  

… einen guten Kundendienst? 
Der gute Kundendienst nach dem Kauf ist die Gewähr für jahrelanges Sprungvergnügen. Dieser 
Service kann sich unter anderem auf die Nachlieferung von Ersatzteilen erstrecken, auch wenn der 
Kauf vor vielen Jahren stattgefunden hat. 

  

 


